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Beilage zu Nr . 18 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2L Januar 18 - 2 .

Deutschland .
Berlin , 18 . Jan . ( N . A. Z .) Die auf Grund des Art .

63 der preußischen Verfassung erlassene königl . Verordnung
wegen Errichtung von Kommanditen und Agenturen der
preußischen Bank in Elsaß - Lothringen ist be¬
kanntlich dem Landtag zur nachträglichen Genehmigung vor -
« legt, und die niedergesetzte Kommission hat beantragt , der

Landtag möge die betreffende Verordnung genehmigen . Bei
dieser Sachlage find , Notizen über die Thätigkeit der Bank
in Elsaß -Lothringen von Interesse ; der Kommissionsbericht
führt in dieser Beziehung Folgendes an :

Nach mündlichen Mittheilungcn der Kommissäre der Staatsregierung
haben die drei Bankkvmmanditen zu Straßburg , Mülhausen und Metz-
von denen die beiden crsteren am 26 . Juni 1871 , die letztere am 2l .
August desselben Jahres eröffnet wurde, vom Tage der Eröffnung bis
zum letzten MonatSabschlusse, den 7. Dez . 1871 , zusammen 14,896
Stück Wechsel über 7,839,300 Thlr . angckauft , 11,12t Stück Wechsel
über 7,321,000 Thlr . eingczogen , 731,200 Thlr . in Lombard ausge¬
liehen, 638,800 Thlr . Anweisungen anderer Bankanstalten ringelest
und 5.557,000 Thlr . Anweisungen selbst ertheilt. Der Gesammtum -
satz beläuft sich auf 30,129,400 Thlr . , wovon 14,400 .300 Thlr . auf
Metz (incl. der damit vereinigten Agenten zu Saarbrücken und Trier ),
3,925 .700 Thlr . aus Mülhausen und 11,803,400 Thlr . auf Straßburg
kommen. Bei der Kommandite in Straßburg war das Geschäft von
Anfang an recht bedeutend und eS wächst noch fortwährend. In Mül¬
hausen war eS in der ersten Zeit ganz unbedeutend , aber auch hier
hebt es sich allmälig und ist kein Zweifel , daß es nach Ueberwindung
der besonderen Schwierigkeiten, welche die zur Zeit noch bestehende
innige geschäftliche Verbindung mit Frankreich und der e . st vor kurzem
ausgehobene Zwangskurs der französischen Banknoten der gedeihlichen
Entwicklung entgegenstellen , recht bedeutend werden wird. Bis zum 7.
Dezemb . 1871 hat die Gesammtanlage der drei Kommanditen den Be¬
trag von 3 Millionen Thlr . noch nicht ganz erreicht und war eine
höhere von vornherein nicht zu erwarten , da ersahrungsmäßig Jahre
vergehen, ehe eine neue Bankkommandite mehr als eine Million Thlr .
in Anspruch nimmt . Sie ist vollständig bestritten aus dem Erlöse der
Effekten, welche die Bank zu dem Behuf« verkauft hat . Diese Verkäufe
haben sich während des Zeitraums vom 7. Juni bis zum 7. Dezemb.
1871 auf 8,645,000 Thlr . belaufen, also auf fast dreimal so viel als
zu den sämmtlichen Geschäften der drei Kommanditen nothwendig ge¬
wesen . Aus letzterem ergibt sich , daß durch die Maßregel die Notcn -
Zirkulation der preußischen Bank nicht vermehrt , sondern umgekehrt
fast um 6 Millionen vermindert worden ist.

Italien .
Rom , 14 . Jan . (Köln . Z .) Die königliche Tafel

war heule wie bei keiner früheren Gelegenheit glänzend
und reich servirt , denn zum ersten Male , seit der neue
Regent auf dem Quirinal Hof hält , war das ganze diplo¬
matische Korps dort sein Gast . Keiner der geladenen frem¬
den Gesandten war ausgeblieben , worüber der König gleich
beim Eintreten seine besondere Freude in der ihm eigenen
einfachen , aufrichtigen Weise ausdrückte . Während deS
Diners war er so heiter , wie gewisse unfreiwillige Erinne¬
rungen an die innere Lage des Landes ihm gestatteten .
Die zwischen ihm und den Gesandten Deutschlands , Ruß¬
lands und Spaniens gewechselten Trinksprüche und über
Tisch gemachten Bemerkungen trugen vor den übrigen das
Gepräge entschiedener Zuneigung , Freundschaft und Hoff¬
nung . Da im Hause der Abgeordneten die Berathungen
morgen wieder beginnen , so wird der König , der das
Klappern und Hämmern des parlamentarischen Räder¬
werkes nicht gern in der Nähe hört, schon morgen Abend
sich nach Neapel begeben , falls nicht unvorhergesehene
Zwischenfälle ihn daran verhindern . — Die Blattern¬
epidemie macht Fortschritte . Die Munizipaljunta erwies
sich zu träge und zu unbeholfen , dem Uebel gleich bei sei¬
nem Erscheinen mit Nachdruck entgegenzutreten . Im Ho¬
spital San Spirito befanden sich vorgestern 35 Blattern -
kranke, im anatomischen Theater 24 Leichen zur Sektion .— Das geheime Konsistorium soll am 19 . d. M . ge¬
halten werden . Außer einer nicht kleinen Zahl von ita¬
lienischen will der Papst darin auch mehrere polnische Bi¬
schöfe präkonisiren .

Frankreich .
Paris , 18 . Jan . Vor der Kommission zur Prüfungder während des Krieges abgeschlossenen Lieferungen

erschien gestern Hr . Clement Duvernois , der letzte
Handelsminister des Kaiserreichs , der bekanntlich im Augustdie Hauptanordnungen zur Verproviantirung von Paris
getroffen hatte. Hr . Duvernois erklärte unverholen , eS sei
ihm in der Noth des Augenblicks unmöglich gewesen, für
diese Lieferungen den regelmäßigen Weg einzuschlagen und
sich an beglaubigte kautionsfähige Häuser zu wenden , da
diese ihm zu viel Schwierigkeiten gemacht und das unge¬
heure Risiko einer Aushebung der aus dem Auslande bezo¬
genen Vorräthe durch den Feind vorgeschützt hätten . Er
hätte also auf minder zuverlässige Offerten refleltiren und
unter diesen allenfalls nur diejenigen vorziehen müssen, die
ihm noch verhaltnißmäßig die meisten Garantien boten :

Auf lange Untersuchungen — sagt Hr . Duvernois — konnte ich
mich hierbei nicht einlaffen; die Zeit drängte, zumal kompetente Mi¬
litär » daS Gutachten abgaben, daß Paris noch vor Ende August voll¬
kommen eingeschlossen sein könnte. Die Hauptsache blieb für mich ,
möglichst viele Ochsen im Schlachthof und möglichst viele Kartoffeln im
Keller zu haben ; ich hatte daher selbst von Cartouche Lieferungen ab-
genvmmen, sobald diese meinem Zweck entsprachen. — Man beschuldigtSie gleichwohl , entgegnete der Vorsitzende der Kommission, Herzog v.
Audissret - Pasquier , bei diesen Geschäften gewisse Individuen

aus Leichtsinn oder persönlichem Wohlwollen begünstigt zu haben. —
Aus Leichtsinn , mag sein , erwiederte Hr. Duvernois ; jedes andere
Motiv muß ich aber von mir weisen . Ich habe Niemand aus In¬
teresse vvrgezogcn. — Und die Baronin Schlick , mit welcher Sie sich
auf eine Lieferung von Schlachtvieh einließcn? — Diese Dame war
mir von einem Abgeordneten empfohlen werden. — Dessen Name ? —
Ich will ihn der Kommission anvertrauen . (Hr. Duvernois macht ihn
in der Thal namhaft ; die Kommission beschließt , ihn einstweilen geheim
zu halten.) — Nach einigen weiteren Auslastungen , in denen er im¬
mer wiederholt, er habe sein Augenmerk lediglich darauf gerichtet , um
jeden Preis möglichst viel Nahrungsmittel nach Paris zu schaffen , wird
Hr . Duvernois von der Kommission entlassen .

Hr . de Terres - Wieczinski (wie er sich nennt ) ,
jener in Wien wohnhafte Beamte der österr . Staatsbahn -
Gesellschaft , welcher im Kriege unter die Fahnen Gam -
betta ' s geeilt war und nun mit dem General Cremer be¬
schuldigt ist , einen gewissen Arbinet leichtfertiger und
unbegründeter Weise als preußischen Spion füstlirt zu haben ,
zeigt in der „Republ . fr .

" an , daß er in Paris eingetros -
fen ist und sich freiwillig den Behörden gestellt hat . —
Frhr . v Hübner , der Aeltere , ist letzten Sonntag von sei¬
ner Reise um die Welt hier einzetroffen und wird sich in
einigen Tagen nach Wien begeben.

X Versailles , 18 . Jan . Sitzung der National¬
versammlung vom 17 . Jan .

Die Wahlen der HH . Chalamel - Lacvur und Bsuchet
in Marseilles werden bestätigt, dann wird die Debatte über die B e-
steuerung der Rohstoffe fortgesetzt .

Die HH . Dussaussoy und Graf Douhet erklären sich gegen
das Regierungsprojekt ; der Letztere wünscht , daß man die für Amor-
tisirung der Staatsschuld präliminirten 200 Millionen lieber als
Aktivum in das Budget stelle.

Hr . Leurent , selbst Industrieller im Nord -Departement , vertritt
den Standpunkt der Kommission. Die Rückzölle , sagt er, mochten sich
unter dem schutzzöllnerischen System bewähren ; jetzt wären sic nur
eine ungeheure Aufreizung zu Defraudationen , und es sei noch keines¬
wegs erwiesen , daß sie bedeutende Erträgnisse liefern würden . Die
Seidenindustrie würde durch die neue Steuer vollkommen lahm ge¬
legt sein . Zudem würde die Prüfung der neuen Tarife eine geraume
Zeit erfordern. Wir haben keinen Oberhandelsrath , keine wirihschaft-
liche Sektion als Staatsrath mehr ; wer hat also die Tarife redigirt ,
wer hat sie studirt ? Noch che die neue Steuer votirt wäre , würde sie .
durch den Schmuggel wenigstens für dieses Jahr vereitelt sein . End¬
lich bin ich über die Haltung des Auslandes noch keineswegs beruhigt .
Das Ausland kann sich auf geschriebene Verträge berufen und in un¬
serer gedrückten Lage als Besiegte dürfen wir uns nicht aus Zugeständ¬
nisse Rechnung machen . Frankreich hat eine Ausfuhr von 900 Mil¬
lionen , welche 300 Millionen Löhnungen abwirft ; diese Ausfuhr muß
nicht nur unterhalten , sondern noch gesteigert werden ; mit der vorgc-
schlagenen Steuer würden Sie eine der wichtigsten Quellen des Na -
tionalreichthnms trocken legen. (Beifall.)

Hr . Leon Vingtain unterstützt das Regierungsprojekt vom
Standpunkte der landwirthschastl. Interessen, die nicht weniger als 20
Millionen Einwohnern nahe lägen. Seit der Einführung des Frei¬
handelssystems sei der Preis der Wolle konstant zurückgegangen , und
ebenso habe das Ausland sich des Viehmarktcs von Paris bemächtigt.
(Sehr gut ! rechts ; Unruhe links.) Die Ausfuhr , sagt man , brächte
baarcs Geld in 's Land ; was nützt Das , wenn das Metall für Ge¬
treide wieder auswandern muß ? Dieses Jahr allein hat man für
200 Millionen Getreide im Ausland kaufen müssen . (Beifall .)

Diese Ausführungen werden noch von Hrn v. Guichard unter¬
stützt , während Hr . v . Lasteyrie den hiermit eingeführten Anta¬
gonismus zwischen Industrie und Landwirthschaft bei Seite zu schieben
und die Debatte auf den Boden der allgemeinen nationalen Interessen
zurückzuleiten sucht. Eö wäre unverzeihlich, sagt er , wenn wir in
aller Eile einen Tarif von 333 Artikeln vvtirten , von denen jeder
einzelne unsere Industrie umbringen kann, einen Tarif , welcher Stoffe
von ungleichem Werlhe mit derselben Steuer belegt und mithin die
armen Klassen zehnmal schwerer trifft , als die reichen . Dieser Tarif
entspricht nicht einmal dem ursprünglichen Projekt von 1871 : er er¬
stattet für gewisse Artikel bei der Ausfuhr weniger zurück , als er bei
der Einfuhr abfordert . Alles Da « kann in drei Tagen nicht er¬
schöpfend geprüft werden. (Sehr gut !)

Der Finanzminister prolestirt gegen die von dem Vorredner
erhobenen Vorwürfe und will dieselben in der nächsten Sitzung wi¬
derlegen.

Viel lebhafter, als in der öffentliche » Sitzung , ging es im
Buffet zu, wo die HH . Thiers und sPouy er - Qucr -
tier die schwankenden Mitglieder der Rechten und des rechten
Eentrums zu bekehren suchten . Man glaubt heute, daß die Regierung ,
von den Freunden und Schmeichlern des Ackerbaues unterstützt, wenn
auch mir einer schwachen Mehrheit, durchdringen werde. In der Pro¬
vinz dauert gleichwohl die Bewegung gegen die Besteuerung der Roh¬
stoffe sott ; den gegen dieselbe gerichteten Kundgebungen haben sich
neuerdings der Gemeinderath von Lyon , die Handelskammer von
Havre , ein in Roubair abgehalteneS Meeting , die landwirthsch.
Gesellschaft in Bordeaux und der Gemeinderath von Mont¬
pellier angeschlosscn .

Amerika .
* Ueber die Beziehungen zwischen Deutschland und

Brasilien schreibt die „ Brazil and River Plata Mail "
in ihrer letzten Nummer :

Mit keinem Lande hat Brasilien augenscheinlich engere gesellschaft¬
liche und politische Beziehungen nöthig als mü Deutschland , von wo
au» e» bereit» eine große Zahl von Ansiedlern erhalten hat und - eine
noch weit größere Einwanderung herbeizuführen sucht . Außerdem ist
Deutschland der bedeutendste Konsument brasilianischer Produkte in

Europa , und die deutschen Kaufleute machen den unsrigen in allen
Thcilen des Lande - , wo sie wohlhabend und populär sind, Konkurrenz.Und doch schließt das Jahr 1871 mit Gerüchten von Drohungen und
Forderungen Berlins an Brasilien , welche durch Waffengewalt unter -
stützt werden sollen . . . . Nach kurzer Hast entließ unsere Regierung
mit Außerachtlassung ihrer eigenen Gesetze vie deutschen Marineoffiziere
ihrer Hast und den Chef der Polizei von Rio seines Amtes . Man
hätte meinen sollen , daß die Angelegenheit hiemit abgethan sei, da die
„Nymphe " den Hafen verließ. Aber wenn wir dem Unglaublichen
Glauben schenken wollen , so werden in Deutschland vier Kriegsschiffe
ausgerüstet , um nach Brasilien zu gehen , eine volle und unparteiische
Untersuchung diese- elenden Kneipkrakehls zu verlangen und vom
Kaiserreich große Veränderungen in den Gesetzen über Heirath , Waisen¬
pflege und Gott weiß , was noch Alles, der deutschen Ansiedler in Bra¬
silien zu fordern . Da jedoch dieser einzige Knoten in den auswärtigen
Angelegenheiten Brasiliens während de« Jahres 1871 in seinem wei¬
teren Verlaus dem Jahre 1872 angehört, dürsen wir die Angelegenheitmit folgenden Bemerkungen zu dem Zeitpunkt hinausschieben, wo wir
zuverlässige Nachrichten aus Deutschland haben : Sausende von
deutschen Kolonisten in unserem Kaiserreich haben vor kurzer Zeit das
deutsche Parlament in einer Petition ersucht , alle auf der Auswande¬
rung von Deutschland nach Brasilien lastenden Hindernisse zu entfer¬
nen ; ferner hat die in Berlin erhobene Klage über das Fehlen einer
Kvnsularkonveution in gleicher Weise auf England Bezug ; schadet
beiden Ländern gleich wenig und geht bei beiden aus der nämlichen
Ursache hervor , nämlich ihrer Abgcneigtheit , brasilianischen Bürgern
und brasilianischem Eigenthum im Auslande die nämlichen Rechte zu-
zugestehen , welche sie für ihre eigenen Unterthanen in Brasilien fordern.
Schließlich sind Regierung und Bevölkerung Brasiliens soweit entfernt,der deutschen Kolonisation und dem deutschen Handel übel zu wollen,
daß das Jahr 1871 in der Provinz Bahia gesehen hat , wie eine
Dampfschifffahrts -Konzession mit guten Subsidiengeldern einem deut¬
schen Hause gegen die Konkurrenz eines englischen Hauses verliehen
worden ist .

Vermischte Nachrichten .
— Mülhausen . 17. Jan . (N . Mülh . Ztg ) Der seiner Zeit

mit einem Aktienkapital von 75,000 Fr . gegründete Konsum ,
verein der Arbeitcr - Eitö , dieser Dorn im Auge vieler
Handwerker und Händler , hat aufgehört zu eristiren . Der Zweck die¬
ses Verein « war bekanntlich , den Arbeitern gute und billige Waare zu
verschaffen, seien eS Lebensmittel, Kleider , Haushaltungsgegenstände
- der Brennmaterial . Eine eigene Bäckerei lieferte das Brod jeweilen
1 Sous pr . Laib billiger als andere Bäcker ; auf dem Place Napo¬leon, jetzt Place de la Republique , bestand ein eigentlicher Bazar , wo
die verschiedensten Waaren an Jedermann zu festen Preisen , aber nur
gegen Kasse verkauft wurden. Nur den Aktionären wurde bis auf den
Betrag ihrer Aktie (per Stück zu 50 Fr .) Kredit ertheilt . An ver¬
schiedenen Orte « der Stadt eristirten Filiale de« Verkaufsmagazines ,wo Brod und Spezereiwaaren bezogen werden konnten. Dem Umstand,
daß nur gegen Baar verkauft wurde, mag es zuzuschreiben sein , daß
der immerhin sehr bedeutend - Umsatz doch nicht die Höhe erreichte ,
welche man vorausgesetzt hatte. Um der Konkurrenz dieses Institut »
die Stirne zu bieten, ließen sich viele Handelsleute herbei , ihren Kun¬
den zu kreditirm , wobei Wenige gut . Viele aber sehr schlecht gefahren
sind. Hr . Johann Dolfus , gewesener Maire der Stadt , durch den
der Verein ins Leben gerufen wurde, wurde seiner Zeit deßwcgen viel
befeindet. Immerhin war die Absicht der Gründer des Vereins eine
unzweifelhaft gute , es war ein Versuch , der Arbeiterklasse unter die
Arme zu greifen und ihr den Weg zu zeigen , worauf man mit ver¬
einten Kräften zum Wohlstände gelangen kann. — Auch die Ange¬
stellten der Ostbahn gründeten in den letzten Jahren einen sol¬
chen Verein , dem die Bahnverwaltung das Privilegium crtheilte, seine
Waare frachtfrei auf der Ostbahn beziehen zu können . Mit der Ab¬
tretung der Bahn fiel auch das Unternehmen zusammen . Es eristirt
dagegen auch jetzt noch ein Konsumverein, und zwar in der Fabrik¬
straße , aber nur in kleinerem Maßstabe , er beschränkt sich auf eine
Anzahl Familien . welche ihre Lebensmittel gemeinschaftlich einkaufen,um einen billiger» Preis zu erzielen .

IV 40 . Wien , 17. Jan . Der für die Errichtung der Ausstel -
lungSgebäude abgegrmzte Raum des Prater « bietet gegenwärtigdas buntbewegte Bild einer riesigen Werkstatte , in welcher die regste,
mannigfachste Thätigkeit herrscht . Da werden Ziegel abgeladen, von
welchen bis jetzt eine Million zugeführt sind , dort wird mit der Auf¬
stellung der Gerüste für die große Rotunde begonnen , für welche Ge¬
rüstholz und Aufstellungsmaschinen bereit « eingflangt sind und die
Eisenbestandtheile nun in regelmäßigen Sendungen von wöchentlich 15
Waggonladungen einlangen werden , währmd die Fundamente der Erd¬
umhüllung entkleidet werden , mit welcher sie zum Schutze gegen den
Frost umgeben waren ; hier wird wieder mit Hilfe zahlreicher Maschi¬
nen die Schlagung der Piloten fortgesetzt und die letzte Hand an die
Vollendung der Zweigbahn gelegt , kurz — wo man hinblickt , bietet
sich dem Auge das Schauspiel rascher, fortschreitender Arbeit. Zur
Erzielung von Angeboten für die Lieferung und Uebcrnahme der behufs
Herstellung des JndustriepallasteS , der Maschinenhalle, ferner der für
die Aufsichtsorgane zu errichtenden sechs großen und 15 kleinen Wach¬
häuser und Baracken erforderlichen ZimmermannSarbeiten ist so ebm
eine allgemeine Offertverhandlung ausgeschrieben worden.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischenStation Karlsrahe.

13. Jan .
Barometer . Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit tn Wirw . Himmel. W 11 k e i L » g.

MrgS. 7Uhr27 " 4,3 " ' - 0,3 0 .96 O. bedecktNebel
Mtg«. » » 27 ' 4,3 '" ff- 5,9 0,89 SW . E Regen
«ach« » , 27- 4 .8'" 4 - 3,9 0,95 SO . ' -

Verantwortlicher Redakteur:
9r . I . Herrn. Kroenlein .



F . 502 . 2 .

Feuerversicherungsbllllk für Deutschland zu Gotha.
Zufolge der Mitlhettung der FeuerversicherungSbank für Deutschland zu Gotha wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ib ' en

Theilnchmern für 1871
oa . 7S Prozent

ihrer Prämiencinlaaen als Ersparniß zurückgeben.
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der vollständige Rechnungsabschluß derselben für

1871 wird am Ende des Monats Mat d. I . erfolgen .
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank sind wir , sowie die nachstehend verz ichneten Agenten j der¬

zeit bereit .
Mannheim , den 5 . Januar 1872 .

In Achern Hr. Alois Mas » ;
, Baden Hr . K . Frevele ;
. Balm Hr. I . Stieger;
. vonntzorf Grbr. Kriechle ;
, Breiten Hr . Rob. Janz ;
. Bruchsal Hr . M . Erhard ;
, Buchen Hr . I . F . Kiefer ;

. Carlsruhe Hr . Carl
Schwin - tz

, Loustanz Hr . F . Schildkuecht ;
. Dangstrttrn Hr . I . E . Mühlhaupt ;
. DouaueschingenHr. Mg . Ritte ;
, Dnrlach Hr . I Scham ;
» Eberbach Hr. Julius Sigmund ;
, Edingen Hr. Hciur. Gott ;
» EhrenstettenHr . Ratbschreiber Litfchgi;
, Emmcadiuge« Hr . Jakob Reh« ;
, Engen Hr . Mart . Srilcr in Binningen ;
, Sppingen Hi . Aug. Hurst ;
. Feudenheim Hr . Peter Ruf ll . ;
. Freiburg Hr Lader Liefert ;
, Sernsbach Hr . D . Wunsch ;
, Gottenheim Hr . Raihfchreider Streicher ;

in Hardheim Hr Alois Kuhn ;
„ Haslach Hr . Louis Schick ;
. Hause » o. D . Hr . Bernhard Jung ;
, Heidelberg Hr . Carl Spitzer ;
. HildmannSseld Hr PH. Burkart ;
, Immen ringen Hr . F . L . Schnrh ;
. « e,l Hr . Accisor Derwächtrr;
. Lenzinge» Hr . I . Bockh ;
. Lipprahrim Hr . Max Scheid ;
. Königheim Hr . Accisor Tröndle ;
. LülSheim Hr . Rathschreiber Scholl ;
. Ladenburg Hr Jakob Siegel ;
, Lahr Hr . Adolph Rost;
. Lörrach Hr. Joseph Breitling ;
. Meßkirch Hr . Albert Schmid ;
„ MingolShei« Hr. AlaiS Wagner ;
. Mosbach Hr. H . Helsrich ;
. Muhlburg Hr. E . Schlalter ;
. Mühlhausen Hr. B . Fellhamr ;
. Müllheim Hr. Friede . Kapp ;
, Rcckarbischofsheim Hr. C. Graulich ;
. Neckargemünd Hr . Wilh . Schöpslin ;
. Neustadt a W. Hr. « arl Kramer ;
, Oberkirch Hr . Karl Theod. Walz ;

Offenburg Hr. Anton Kern ;

Die Gcneral -Aflenten :
Rabus ^ Stoll ,

in Pforzheim Hr . F . A. Scheust ;
, Pfulleudorf Hr . G. Maunhart ;
. PhiliPPSburg Accisor Wirth in St . Lean ;
. Radolfzell Hr . Eluard Müller ;
, Rastatt HH . P . I . Zopff L Sohn ;
. Renche» Hr . Frz . Klnmxp ;
, Rothweil Hr . Raibschreib r Moll ;
, Säckingn» Hr. Marz . Jchliu in Häuer ;
, Scherzhcim Hr . Georg Feßler ;
. Schriesheim H>. Martin Dreher ;
. Schwetzingen Hr . Frz . Jos . Ihm ;
. Sinsheim Hr . H . Dinges ;
. Staufen Hr. M . Biukert ;
„ Stockach Hr . RechnungskommiffärSchweickert ;
. Todtnau Hr. « arl Thoma ;
„ Ueberliugcu Hr . Slifiimg -aktuar Mayer ;
. Untrrmüusterthal Hr . I . G . Gutmann ;
, Villiugeu Hr. Kanzlist E . Dehorn ;
, Waidshut Hr. Rud. Bayer ;
„ Walldors Hr . Georg Weder ;
. Wriuheim Hr . F . Louis Kissel;
. Werbach Hr . L . Walzenbach ;
„ Wertheim Hr. J G. Weimar ;
, Wiaterswerler Hr . F . Wanuer ;
. Wolsenweiler Hr . Acciior Seiler .

Wichtig für Gemeinden ,
Händler re.

Holz .

Weitere solide Agenten werden gesucht .

F .747 . 2 In der Unterzeichnten erschien soeben
und kann durch alle Buchhandlung n bezogen werden :

Tafeln
zur

Ermittelung des körperlichen Inhaltes
runder Hölzer ,

der au » diese» mit aiößter quadratischer
Grundfläche herstellbaren

kalken
rechteckig beschlagener Stämme

' „wie zur
Bestimmung des F äch - n - und Vctsikngehal -

tes von Dielen . Ftcckiin^ eu rc.
nebst verschiedenen Verwaiiülungszahle »

bearbettet von
W . Burger ,

Grcßd . bad . Foistorokukar -t .
16 Bozen 8 . Preis 2 fl.

Don Großh . bad . Domänenoir -kiion mit der Be »
arbei :ung einer amtlichen Kub ktab, !le für rund «
Holz r betraut , Hane sich der Bertess r wLkrend dieses
Geschärte « -nischloffen , oven ong . z igle , nach denselben
leitenden Grundsätzen heizest ll ' e» T fein zu veröffent¬
lichen . Liese werden ihrer An 'age zu Folge bei der
nahe b Vorst leaden Maßäudcru g jeder vernünftig
gestellten Anforderung zur Genüge entsprechen .

Karlsruhe im Januar 1872.
G . Braun '

sche Hofbuchhandlung .
^ . 2 . PostgehilftH
welcher im Telcgraphiren geübt ist. Eintritt
sogleich.

Man wende sich an die Kaiserliche Poftverwaltung
in Bühl . ,

F559 . 3 ,

^ v8tüLk » pt8e !UU ! ilkl ' t

Vreniv» °.°d Xstivzul k fiitltimvrv
evvuluvtl 8ss »1kbÄl »» D» t « i » aalsulanä

27 . Januar nach Newyork tt . Fans « 17 . Februar nach Nrwyork
3 Februar , Newyork V. / /srm « /r» 24 . Februar , N wyork
7 . Februar , Baltimore v . .1/ar'-» 2 . März , Newyork
10 . Februar , Newyork V . VÄro 6 . März

Paffage -Preise nachNew -Urrk : Erste Kajüte LSS Thaler , zweite Kajüte LA
SS Thaler Prcuß . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte RLS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Ert .
, Fracht : 2 Pfd . St . 10 s in fall per Cu bi km eler . Ordinäre Güter nach Übereinkunft .

Vvll

v . eViöwMrL
v . LMeevea
0 .
v . Bremen Baltimore

Thaler , Zwischendeck

kremell Ed wtzlvorlkiM
uuä HAVÄIL «

V1L ltkivre
v . LBür 27 . Januar ; N. 77« » nove ^ 24 . Februar ; 0 . 23 . März ;

v . LVSr 20 . April ; v . / / « » -rovsn 11 . Mar .
affage -Prcise : Kajül « L 8V Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Cr ! ,
rächt : 3Psd . Sl . in kull per Cubikmeter . Ordinäre Gülcr nach Uebcreirrkunst .

von Vrenivü °-ed U (!8tillillstll 8vlltliiilllptoll
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Cabello mit Anschlüssen

vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika «, sowie nach China und Japan ,
v . 6ra / LrsMareL M ttwoch 7 . F bruar .

nnd ferner am 7 . jeden Monats .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier -Erpcdienten in Bremen und deren inländische Agenten ,

sowie Die Oirektiov Ü68 ^ orääelltseksll laloztä .

Fahrkarren für vre Benützung der 1 ^ und 2"" Kajüte und des Zwischen -
decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl durch meine
Agenten wie durch mich zu den von der Direktion gestellten Preisen ausgegeben .

Mannheim 1871 . Conrad Herold ,
F 560 .» 3 . _ ronkesfionirtrr Gmeral - Agrut .

F .560 . 3 .

Ueberfahrlsvertrage für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagent in
Freiburg i. B ., Eisenbahnstraße Nr . 26 ; Ä . Bielefeld in ^tarlsruhe , R .
Hirsch m Weingarten , A . Strert in Eküinw » . W . Jdler in Achern,
Jakob Butten wiese r in Odenheim , Jos . Gaum in Bretten , Fleischer
und Uln . aun in Eppingen , Äug. Süß in Graben , Eduard Wolf in Bühl .

F .414 . 5 . Msshlburg .

Dis Islll .8o1iin6nka >1>rilL
von

In . ^ ÄM6r Ln MMurK
empüeklt sick rar ^ nkertiKMiZ von

desonckers lör

Brauereien ^ Gerbereien , Mäht - und Sägmuhlen,
unä liekrt

VsolpLuiaavIrli »« » ,
0 » m tb o s s e I ,

LoovivodllsL , Söpslvsrks , P ^ rdlnsn ,

^Vasserrsäer , ßssisokmssokillvll ,
kars - onck Nrlrruklüst «,

LllLllllL » .

Mampl ^ uinpei » ,
? ulrms8ctiin« n,

vioLmulsoll - , llisr - llvck Wasssrprullpsn ,
MI . WMNM68U ^ 80ril ?iM ,

Vsicksn - unä laisckbottleds , LLdlsekUts ,
Lollrlsitruissn ,

SLllllL « ete .

F .769 . 2 . Freiburg i. Br .

Gasthof - Empfehlung .
Easthof zum Goldenen Lamm.

Innerhalb der Stadt , unweit de« Bahnhofes . Billige Preise , gute Bedienung .
Aesttzer:

früher 3 Jahre Oberkellner im Gasthofe zum Pfauen .

F .814 . 1 . L> t,l ! t g a r k.

Verakkordirung von Eisenbahnbau-ArbeiLen .
Zu Ausführung der Hobcozollern -Bahn ( Strecke von HeLingen bis Balinien ) werben mit höherer

Ermächtigung die Arbeiten vom 3 . und 4 . Arbeitsloos der Bausektion BabUrg n zur Submission ausgebotcn .
Da « 3 . ArbeitslooS beginnt bei Nr l8 -s- 5« der 9 . Stunde auf der Markung H - chmgea und endigt

bei Nr . 123 ^- " dcrs . lb ' n Stunde auf der Markung Zimmer ».
Dasselbe ist 10 495 Fuß oder 3006 Kilm . laug . Da « 4 . Lo »S beginnt bei Nr . 123 -s- ^ der 9 . Stunde

auf der M - rkuog Zimmern und end -gi bei Nr . 1 der 11 . Stunde auf der Markung Biesingen .
Dasselbe ist 13 830 Fuß vorr 8962 Kilm . lang .
Mil d . m 3 . Loose sin » zugleich die Grab - , Maurer - , Steirhauer - , Zimmer -, Gypser - und Pflästerer -

arbeiten an den Bahilwanbäuje . n Nr . 34 , 35 und 36 , mit demjenigen des 4 . Looses dieselben Arbeiten an den
Bahnwärterbäusern Nr . 38 und 39 verbunden .

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet :
III . Loos .

1 ) Erdarbeiten , incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle . 214,480 fl. 43 kr.
2 ) Stützmauern . 14,128 fl . 39 kr.
3) Tunnel . — —
4) Brücken und Durchlässe . 74,225 fl. 37 kr.
5 ) Straßenbauten . 7,662 fl. 18 kr.
6 ) Fluß - und Uferbauten . — —
7 ) Bettung . . 13 5 73 st . — kr.
8 ) G ab , Maurer -, TieO -hauer , Zimmer -, Gypsn - und

Pflas : erarbeit au den obm erwähnten Bahnwärierdäuseen 4,207 fl . 37 kr .

IV . LooS .
138,376 fl. 3 kr .

4,759 fl. 20 kr.

52,688 fl . 41 kr.
6,955 fl. 24 kr.

541 fl . 40 kr.
20,392 fl . 24 kr.

Zusammen . 333,277 fl . 54 kr.

4 . 153 fl . 27 kr .
227,806 fl. 59 kr.

Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Elsenbahn - Bauamt Balingen eingesehen
werden .

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche sich auf beide Arbeitsloose zn -
samlmn oder jedes Loo « dewueeks ersti ck,-n können und — welche den Abstreich an den Vvranschlagspreisen
in Prozenten auögedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugniflen ,
schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

„Angebot zu den Bauarbeiten im 3. oder 4 . Arbeilsloos ( oinr 3 . und 4 . Loos zusammen ) der
Bausektion Balingen "

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 8 . Februar 1872 , Mittags 12 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .
An demselben Tage , Nachmittag « 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte

statt , welcher die Submittenten anwohnen können .
Den 1k, . Januar 1872 .

K Württ . Eiscnbahnbau - Kommisfion .
I . V.

Oberfinanzrath Grundier .

F .838 . 1 . Hörden im Murmdal .

Liegenschaftsv erkauf oder
Verpachtung

Nachbez ' ichnile Liegenschaft, » sind von dem Unler -
zeiLneten , unter sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen oder zu veimie .hsn , und tö nen sogleich in
Besitz genommen werden :

Ein zwnstöckig -s , massiv von Stein erbauieS Wohn -
h .us mit zedn Zimmern , nebst Saal , Kneckl - u . Magd¬
zimmer , mit v-r Real -Wirtoschast -' geltchtigktit zum
Ochsen : Sckeurr , St ill und Nennte , zwei Keller im
Hause und ein großer , besonders stehender gewölbier
Keller mit U «d rbou , besonkers stehender Gastflall ,
großer Hofraum mit Brunnen und ein Viertel Gemüse¬
garten .

Ein halber Morgen Acker urd ein kalb er Morgen
Wicsen , ganz in der Nähe d s Haus S , können dazu
gegeben werden .

Da « Anwesen liegt an der Murglhalstraße und
Bahn , und eignet st» außer zum Wirlhschattsbktrieb
zu jedem andern Ge ' chäsi , besonder « zue Bierbrauerei
oder Fabrikgeschäs :.

BsUchhanse « bei Eitl ngen .

_ I Hofstetter .

Stammholz - Versteigerung.
Moutag den 22 . d. M . läß ! Eh . Blatt Wwe. von

Lahr 100 Stämme Bau olz aus ihrem Zimmerplatze
versteigern ._

F -818 .

Nutz- und Brennholzverkauf.
Circa 20 Klafter eichene« Nutzholz ,

50
. 20 .
. 30 .
» 6 ,

billig zu verkaufen .
Blatte « .

buchene « Scheitholz ,
buchene Prügel ,
sorlene Scheiter ,
erleneS Scheitholz

Näheres bei der Expedition diese»
F .840 .

F .804 . 2 . Karlsruhe . Eingangbares

SpezereigefHäft ,
in sehr bevölkertem Sladtiheil : gelegen , ist auf 23 .
April zu vwmieih n .

Nähere« bei A. Seyfried , Papierhandlung.

F .839 . 1 , Osseuvurg .

Akkord-Vergebung.
Hc : r E . F . Hei dl aufs von Lahr beadstchiigt in

„Bühl " eine Cichorienfabrik zu errichten , und solle»
aber vsre,st nur die einschtLglrchen Bauarbeilen zu
einem größer » Darigebäude mit Magazin und Ma -
schincncaum re . ve mitt -lst schriftlicher Soumijfion in
Akkord gegeben weide ".

Die Emzeleubeüen sind veranschlagt wie folgt :
1 ) Die Maurer - und Sieinhaucr -

arbeilen zu . 13 .969 fl .
2 ) die ZimmermaunSarbeuen zu . . 5,405 ff.
3l die Schreineiarteücn zu . . . . 491 fl .
4 ) die Glaserarbett n zu . . . . . 630 fl.
5 ) die Schlofferardeiien zu . . . . 559 fl .
6 ) die Blech n - ca : betten zu . . . . 411 fl.
7 ) die Anttreicherarbetten zu . . . . 243 fl .
8) die Pflästereiarbeiten zu . . . . 288 fl.
9 ) die Brun .-ienhitstrllang zu ^ . . 232 fl.

zusammen 22,228 ff.
Die Baupläne , der Kokenanschlag und die Akkord¬

bedingungen lieg n zu Jedermanns Einsicht im Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten auf , woselbst anch
näbere Auskunft trlheilt wird .

Die Soumisflouea fi » d verschlossen und mit geeigne¬
ter Aufschrift versetz n . nach Prozentsätzen ausgestellt ,
längstens bis

Saulstog den 27. Januar 1872
bei dem Unterzeichneten ewzuie chen.

Lfsrndurg , den 18 . Januar 1872 .
Au « Auftrag :

_ « rmbruster , Architekt.
F .823 . 2 . Offenburg .'

Gesucht wird eine Mühle
mit zwei oder drei Mahlgängen , nebst Zugehör , zu
pachten auf mehrere Jahre . Mit günstigen Bedin¬
gungen auch zu kaufen .

Briefliche Offerten nimmt entgegen da « öffentliche
GeschästS - Bureau Berger in Offenburg .

Commisstelle -Gesuch.
F .309 2 . Ein junger Mann (Jsr . ) der seine Lehr¬

zeit in einem BaumwollwaarensabllkgeschSjte bestanden
hat , sucht pr . 1 . Februar Engagement .

Adresse zu erfragen bei der Expedition diese« Blatte «.



» 791 . 3. Rothen sei ».

Fahmißversteigerung.
Lu » der Hinterlassenschaft de» 1° Herrn Pfarrers

'Stumpf werden >m Pfarr Hause zu Rothmsels gegen

- - - -E -m.
HauSraih - Rach« itt «gs 1 Uhr über 100 Oelge-

mLlde in relig. Genre , Landschaften , Kopsen , Threren,
Blumen und Früchten . GeseLken rc. aus Holz und

Die, »«« »e» 3 °°uar Morgens : Hausrath.
« ä « itt »g, : Weißzeug all » Art ; feine « Porzellan
,ind Gläser Basen rc. ; verschiedene Uhren.

»rut » «ch de« 24 . Januar « orgeas : verschiedene
Blldcr , Hausrath . S. ° ch« itt °gs : 2 goldene und 4
Albern« Dosen , viele nlberne Lössel , Gabeln und
Meller - Kaffeelöffel . darunter 18 vergoldete; 3 Vor-
kealöffel. Tranchirbeftecke und sonstige silberne Gegen¬
stände- Spazierstöcke (Goloknopf). Bücher, Gestelle
und Landkarten.

Donnerstag den 25. Jannar: Möbel aller Art :
u . A . 4 Kanapee , gepolsterte Stühle und Fauteuil «,
Kommode, GlaS- und andere Schränke. — Teppiche
— Bettwerk.

Freitag den 26 . Januar Morgens : Küchenge¬
schirr , viel von Kupfer ; ein Disch ' scher Kunstherd
mit kupfernem Wajffrschiff, Brat - uud Dörrofen , 1
Porzellanosen . Nachmittags : 12 Ob « Wein —
darunter Maucrwein — 9 schöne Ovalfaß von 3 —7
Ohm , kleinere Faß ; Zuber : Badwanne ; Faßlager .

F .826 . 2. Bruchsal .

Pacht-Antrag.
Die Unterzeichnete beabsichtigt , das von ihrem

Vater , Zimmermcister Balthasar Hetterich , ererbte,
bisher als Zimmcrplatz benützte, unmittelbar an der
Gisenbahnstratze gelegene , cingezSumte Gelände,
welches 4L Meter lang , 48 Meter breit ist, mit trag¬
baren Obstdärimen uns Rcbanlagen theilweis besetzt
und mit einem Brunnen versehen , zu verpachten.

Aut demselben stehen 3 mit Ziegeln gedeckte Hüt¬
ten , wovon 2 schließbar sind .

Indem dieser Platz , wie bisher , zu einem Zim -
merplatz sich besonders eignet , könnte derselbe bei
seiner besonders günstigen Lage auch als Lagerplatz
für Holz und Kohlen - der sonstigen Materialien mit
Vortheil benützt werden.

Näheres zu erfragen bei
Frau Marie Siegele , geb. Hetterich,

Bahnhosstraße Sir. 23 .
Bruchsal , den 17 . Januar 1872.

F .810. 2. H a g S f e l d.

Jagdvcrpachlung.
Dre Gemeinde Hagsseld läßt

bis Donnerstag den 25 . d.
, M . , Vormittags 9 Uhr ,

auf ihrem Nachhause die Jagd
ihrer Gemarkung auf drei weitere Jahre in Pacht öf¬
fentlich versteigern , wozu tie Liebhaber « « geladen
« erberst

HagSfeld, den 16. Januar 1872.
Das Bürgermeisteramt .

CH . Giert ch.
Oeß , Ra hschreib .r.

F .821 . 1 . Untergrombach .

Jag- vcrpachlung .
Aus

Dounerstog de» 30 . d. M . ,
Vormittags S Uhr,

wird die Jagd auf hiesiger Ge¬
markung in 2 Abthcilungen

aus dem Rathhause dahier öffentlich verpachtet , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Untergrombach, den 1b . Januar 1872.
_ Müller , Bürgermeister._

F .790 . 2 . Nr . 20 . Flins -
bach , Amts Sinsheim .

Schäfereiverpach¬
tung.

Die hiesige Gemeindeschäferei, welche mit 200 Stück
Schaafen betrieben werden kann, wird auf dem Rath¬
hause dahier

Freitag den 26 . Jqnuar l. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf einen weitern Leitbestand , von Michaeli 1872
an , verpachtet.

Die Pachtbedingungen liegen zur Einsicht bereit.
FlinSbach, den 15 . Jan . 1872.

Bürgermeister S e n g e s .
Schupp , Rthschrbr.

F .822 . Schopfheim .

5 Guts- Versteige¬
rung.

Wegen Wegzug läßt Anwalt Gräfle von
Schopfheim sein Gut in Gündenhausen auf dem
Rathhause zu Schopfheim am

29 . Januar d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,eurer öffentlichen Versteigerung aussetze«.

Das Gut besteht in 31 Morgen .
1) 10 Morgen 77 Ruthen an einem Stück, davon

d Morgen 127 Ruthen WässerungSwiesen,169 Ruthen Ackerland , 70 Ruthen Gemüs -
garte » und 111 Ruthen Hosraithe mit darauf -
stehendcm Wohnhaus und Oekonomiegebäuden.

Das Haus hat 8 Zimmer , 1 Kammer,
Küche mit Brunnen , gewölbten Keller zu
800 — 1000 Ohm . Unter der Scheuer ist eben¬
falls ein gewölbter Keller ; Stallung für 20
Stück Vieh , Schweinställe , Waschhaus mit
fließendem Wasser , Remise »nd Holzhaus.
Alles vornm an die Landstraße nach Basel,
hinten an den Gewerbsteich, auf 2 Seiten an
Fabrikant Sutter anstoßend.

2 ) 8 Morgen Kunstwiesen, an einem Stück auf
dem Heine, Gemarkung Wiechs.

3) 5' /r Morgen Kunkwiesen, an einem Stück am
Stalden , Gemarkung Langenau , beides nahe
beim Haus .

4) 4 Morgen 1 Viertel 62 Ruthen Tannwald in
der Rütte , Gemarkung Schopfheim.

Auf dem Lande sind über 100 Obstbäume und
«iyuet sich das Ganz« als Landsitz und zum Be¬
trübe jedes Gewerbe«, da eS in der Nähe der Eisen¬

bahn liegt. Der Anschlag deS Ganzen ist 30,000 fl.
Schopfheim , den 16. Januar 1872.

Das Bürgermeisteramt .
_ Grether ._ _

F .8Ö1 . 2. Nr . 16. Ettlingen .

Holzversteigerung.
AuS Distrikt lV , Hardt , Abtheilung 11 , Hub,

Ettlinger Stadtwaldes , werden
Mittwoch den 24 . Januar l . I . ,

Morgens 9 Uhr ,
unter Zusammenkunft auf der Schlagfläche nach¬
stehende Hölzer mit Borgsristbcwilligung bis Johanni
l. I . öffentlich »ersteigen :

41 Eichen , 4 Ruschen , 3 Hainbuchen und 93
Forlen ; ,

2 Stere hainbuchene und 150 Stere forlene Schert,
33 Stere hainbuchene, 2 Stere ruschene , 55 Stere
eichene und 19 Stere gemischte Prügel ;

150 gemischte Wellen und 3 Loose Schlagroum .
Waldhüter Prcißig von hier zeigt auf Verlangen

das Holz inzwischen vor.
Ettlingen , den 17 . Januar 1872.

StadtbezirkSserstei.
v . Stetten .

Bürgerliche Rechtspflege.
LaduugSvrrfkxungru .

G .239 . Nr . 307 . Donaueschingen .
I . S .

Hermann M . Weil in Gailingen
gegen

Katharina Bilger von Pfohrm , z . Z.
an unbekannten Orten abwesend .

Arrest betr.
Beschluß .

I . Kläger hat anher vorgetraaen, daß ihm die Be¬
klagte aus Darlehen vom 5 . November v. I . 40 fl .
nebst 5Vo Zins von diesem Tage an schulde, zu deren
Zahlung dieselbe verurtheilt werden solle.

Zugleich hat derselbe auf den Grund der weitem
Behauptung , daß die Beklagte kein weiteres Ver¬
mögen besitze und er Gefahr laufe , seine Fordemng
zu verlieren, gebeten, zu Gunsten seiner Fordemng
Sicherheitsarrest auf das Guthaben der Beklagten
bei der Leih - und Sparkasse Goltmadingen zu ver¬
fügen.

!I . Wird Tagfahrt zur Verhandlung über die Arrest¬
klage auf :

Freitag den 26 . Januar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wozu beide Theile vorgeladen werden, der
Kläger mit der ihm bereits gemachten Auflage, die
Beklagte mit der Benachrichtigung, daß der erbetene
Sicherbeitsarrest verfügt wurde , und mit der Aus¬
lage, sich auf die Klage zu erklären und ihre etwaigen
Einreden vorzutragen , widrigenfalls die Klagbehaup¬
tungen für zugestanden angenommen und sie mit
ihren etwaigen Einreden ausgechloffen würde.

Zugleich erhält dieselbe die Auslage, bis zur Tag¬
fahrt einen dahier wohnenden Einhändigungsgewalt¬
haber aufzustcllen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen mit der gleichen Wirkung , als ob sie ihr
eröffnet wären , an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Donaueschingen, den 10. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z epf .
G äßler .

G 216. Nr . 319 . Neckarbischofsheim .
I . S . Salomon Kahn in Heidelberg, gegen Karl
Schweitzer in Wsllenberg , Forderung betr. , hat
Herr Anwalt Maas vorgetragen : Beklagter habe
dem Kläger für Vcrniittlung des Kaufes eines
Wirthshauses und verschiedener Liegenschaften eine
Provision von 60 fl . zugesagk und nach Abschluß
des Kaufes am 26. Mai v. I . sich urkundlich ver¬
pflichtet, die Provision nebst 5 Ziizsen zu bezahlen .
Da « Klagbegehrcn gehe daher auf Erfüllung dieses
Versprechens. Der

"
Beklagte , welcher dermalen auf

der Wanderschaft umherziehen soll , wird nunmehr
auf diesem Wege aufgefordert , sich auf obiges Vor¬
bringen in der aus

Freitag den 16 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt zu erklären und seine etwaigen
Einreden vorzutragen , widrigen« die Klagethatsachen
für zugestanden angenommen , seine Einreden aus¬
geschlossen und nach dem Klagbegehren erkannt würde.

Zugleich wird demselben aufgcgebcu, einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigens alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an diesseitige Gerichtstafel angeschlagen würden.

Neckarbischofsheim, den 10 . Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht. .

Fr . Walz .
G .240 . Nr . 501 . Wiesloch . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Ssch-n

Nathui Bodenheirner von Wsll-
dors

gegen
Johann Martin LindenfelS von
da . z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend ,

wegen Forderung von 1 3 fl. 7 kr.
nebst 5 Proz . Zinsen vom 16. Mai
1867, herrührmd aus Wauienkouf
vom Jahr 1867.
BesLluß .

1 ) Dem beklagten Theile wird ausgegebc » , bin¬
nen 14 Tagen entweder den klagenden Theil durch
Zahlung der im Betr,ff bezeichnten Forderung zu be¬
friedigen, oder zu erklären, daß er d 'e gerichtliche Ver¬
handlung d-r Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theils für zuge -
ftandcn erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegeb nen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden.

2) Dem nach der Beurkundung des Bürgermeister¬
amtes Walldorf an und - kanniem One sich aushalten¬
den Beklagten wird Vorstehendes eröffnet und dabei
aufgegeben , innerhalb 14 Tagen «inen dahier
wohnenden Gewalthaber zur Empfangnahme der Ver¬
fügungen auszustellen , welche nach den Gefftzen der
Partei selbst oder an ihrem wirklichen Wohnsitze zuzu¬
stellen sind , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie eröffnet
wären , nur an die Getichrstafel angeschlagen würden .

Wiesloch , den 12 . Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erte r .
Rufer .

Oeffaftliche « uffortzerangr» .
G.124 . Nr . 78 . Breisach . Die Ebefrau

des Johann Jakob Hüttner . Katharina , geborene
Umhauer von Leiselheim , besitzt auf Ableben ihrer
Ellern , der Johann Um ha « er Eheleute von da,
folgende Liegenschaften :

Gemarkung Leiselheim :
1 Mannshauet Reben auf der Straße ,

neben Maria Salomea Christen und Karl Hiß .
Gemarkung Jedstingen :

2 Mannshauet Reben auf bem Enzelsbcrg ,
neben Wilbelm ArmbrüS beiders . ;

1 Mannshauet Reben allda , neben selbst
und Friedrich Umhauer ;

IV2 Mannshauet Acker im Sandbrunnen ,
neben Johann Schneider und Johann Jakob
Jakobi , alt.

Well die Erblasser Erwerbsurkunden nicht besaßen,
verweigern die Ortsgerichte die Eintragung und Ge¬
währ des Eigentbumsübergangs zum Grundbuch .
ES werden daher Diejenigen , welche in den Grund -
und Psandbütern nicht eingetragene Rechte , lehm¬
herrliche oder fideikvmisiarische Ansprüche an die ge¬
nannten Grundstücke haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert, solche

innerhalb 6 Wochen
bei uns geltend zu machen , widrigenfalls solche der
dermaligen Besitzerin gegenüber verloren gehen.

Breisach, den 29 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Weiler .
G .187. Nr . 508. M ü l l h e i m. Der Großh .

DomänenfiskuS besitzt seil unvordenklicher Zeit in
der Gemarkung Schlierigen die nachverzerchneten
Liegenschaften :

1 ) 350 Ruthen Wiese in der unteren Breite , einerf.
HolzhLndler Ziegler , anders. Martin Flury
Erben von Sternenstadt ;

2) 256 - Ruthen Wiese auf der Stegmatte , einerf.
August Basler , ändert. Joh . Maier des
RinklinS ;

3) 175 Ruthen Wiese auf der Altingcrmatte ,
einerf. Joh . Maier , anders. Anwenter ;

4) 187 Ruthen Wiese auf der Niedermatte , einerf.
Franz Jos . Krieg, anders. Anton Gerb Wtb . ;

5) 117 Ruthen Acker auf der Burgmatte , einerf.
August Metzger, anders. Kronemvirth Metzger.

Da der Erwerbsiitel dieser Grundstücke im Grund¬
buch der genannten Gemarkung nicht eingetragen ist,
so verweigert der Gcmeinbcralh die Gewährung zu
rrtheilen.

Auf Antrag des Klägers werden nun alle Die¬
jenigen, welche an diesen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder lchenrechtliche oder
fideikommisfarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , ausgefordert, solche

hinnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigens dieselben den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt würden .

Müllheim , den 13 . Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
G .143. Nr . 172 . Bruchsal . Auf Antrag der

Leo Weih Ehefrau , Concordia , geh. C « prell ,
von Büchenau , und gemäß 8 684 und ff . d. P .O.
werden alle Diejenigen , welche an den nachverzcich -
neten, auf hiesiger Gemarkung gelegenen Grundstücken
derselben in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehcnrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zn macken , andernfalls solche dem
neuen Erwerber gea -nüber für erloschen erklärt wür¬
den .

1 Vrtl . 20 Ruth . Wiesen in der Kohlforth , neben
Wilhelm Rinkleb und Lorenz Knock) .

2 Vrtl . Wiesen im Kisfelscherren, neben Jose
Schwarz und Unbekannten.

Bruchsal, den 28 . Dezember 187l .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
G .204. Nr . 234 . Borberg . Auf Antrag de«

Joles Scherer von Bobstadt werden alle Diejenigen ,
welche an nachbenannten Grundstücken in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechle oder lehenrechtliche
oder fideikommisfarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , anfgeforöert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie dem Auffvr-
dernden gegenüber für verloren erklärt werden wür¬
den.

1) Nr . 1246 . 64 Ruthen bad. Maß Acker auf
dem Pstngsberg , neben Wilhelm Wirsching und
Barbara Seeberger.

2) 50 Ruth . Acker allda , neben Philpp Wolfen
und Franz Scherer.

3) 50 Ruthen dto. in der Hasenhecke , neben selbst
und Johann Gg . Kucnzer.

4) Nr . 1941 . 57 Ruthen Acker im Löchlein ,
neben Andreas Volk und Georg Jakob Beh-
ringer .

5) 70 Ruthen Acker im Schuhkarpf , neben Michael
Seeberger und Johann Reinhard .

6) 52 Ruthen Rain in der Halde , neben Franz
Scherer und Georg Wirsching.

7) 140 Ruthen Acker auf dem Pstngsberg , neben
Sebastian Hain und Andreas Appel.

Borberg , den 3. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht .

<L> i n g e r .
G .154. Nr . 431 . Tri der «.

I - S . der Benedikt Kirnrr Wittwe ,
Noihbu . ga . geb. El bling , in Furt -
wangcn, Kl .,

gegen
Und -kannte. Bell . ,

Aufforderung zur Klage betr ,
Nachdrm auf tie tiesfettig ' Aufforderung vom 18.

Oktober v . I . , Nr . 8814 < inner balb d,r darin gestell¬
ten Fr st keine Ansprüche der dort bezeichnet « ; Art an
der dort beschrieben «» Liegenschaft geltend gemacht
worden find, werden solche d .r jetzigen B sitzerin , Be-
nediktKirner Witlw «, Nolhhnrza , geb . Elbling ,
von Furtwangen g-gerüber für erloschen erklätt .

Triberg , den 9 . Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B e k k.
G .121 . Nr . 414 . B 0 r b e r g. Nachdem auf

die diesseitige öffentliche Aufforderung vom 9 . Okto¬
ber v . I . , Nr . 6675 . keinerlei Rechte an die dort
genannten Liegenschaften geltend gemacht wurden , so
werden solche dem Josef Anton Dietz von Kupprich-

hausen gegenüber für verloren erklärt.
Lcrberg , den 10. Januar 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

G .214 . Rr . 401 . Neustadt . Da auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 10. Oktober v. I . Rr 6299 ,
weder dinglicke Rechte noch lrb 'nrechtliche »der std-i-
kommifs -rffche A«iprüche au das dort d,z icbneke
Grundstück geltend gemacht wurlen , so werden solche
der» neuen Erwerber Nikolaus Kirnei in Eisen¬
bach gegenüber für erloschen erklärt.

Neustadt, den 11. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latlerner .
Heckm snn .

G . 175. Nr . 529. Neckargemünd . Da auf
die öffentliche Aufforderung vom 17. Nov. v . I . ,
Nr . 8023 , keine Rechte an den von den Erben der
Gg . Bähr Wtb . von MeckeShrim angesprochene»
Liegenschaft geltend gemacht wurden , so werden
die dort bezeickncten Rechte dm neuen Erwerb« n
gegenüber für erloschen erklärt.

Neckargcmünd, den 13. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

v . Braun .
K L f l e i n .

Wanten
G .206. Nr . 364. Dur lach . In b»r Ga 'ttstche

über die VerlaffenschastdeSHulmacker Gustav Order
von hier werde », alle diejmig - n Gläubiger, welche ihre
Forderungen in der hemr adgchaltenen Schutdenliqui -
dationS-Tagsahrt nicht angemeldet baden , von der
vorhandenen Masse bierwi ! ausgeschlcsseii .

Durlach , den 5. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a >l p p.
G -199 . Nr . 231. Wolfach .

Die Gant
des Taglöhners Christian Moser
von Gutach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder m der beutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Wolfach, den 13. Januar 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

K 0 h l u n t.
G .200. Nr . 1602. Frei bürg . Gegen Heinrich

König dahier wird hiermit Gant erkannt.
Dab -i wird dem H . König aufgegcben , einen am

Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie
der Parthie eröffnet wären, an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen werden sollen .

Freiburg , den 15. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r L f f.
G.156. Nr . 488. Gernsbach . All- Gläubi¬

ger , welche in der Gant gegen Küfer Theodor Abel
von Gernsbach ihre Forderungen in der heutigen
Liquidationstagfahrt » ich ! angemeldet haben , werden
von der vorhandenen Gantmasfe ausgeschlossen .

Gernsbach, den 3 . Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebretn .

G .194 . Nr . 244 . Pfullendorf .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Verlasfenschaftsmasfe des Kauf¬
manns Franz Sales Fackler dahier.

Forderung und Vorzugsrecht betr .
Beschluß .

Wird rubricirte Gant als Handelsgrnt erklärt und
der Tag des Ausbruches deS Zahlungsunvermögens
endgiltig auf 18. August 1871 festgesetzt.

Pfullendorf , dm 8. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

L 0 ch b ü h l e r.
G . 195. Nr . 244 . Pfullendorf .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

, gegen
die Verlaffenschaftsmaffe des Kauf¬
manns Franz Sale « Fackler dahier.

Forderung und Vorzugsrecht betr.
Beschluß .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Pfullendorf , den 17 . Januar 1872 .
.Großh. bad . Amtsgericht.

Lochbühler . '

VcrschoLenheftSvrrsichrrn .
G . 148. Nr . 413 . Eppingen . Jonathan K l i n-

g enfuS von Sulzieid , welcher » ach Angabe siine«
Bruders Wildelm Klingensus im Jahr 1859 nach
Atmrik « gcrcis ist , un» seither keine Nachricht von sich
g «gebm hat , wird auf Antrag fernes Bruders Wil¬
helm Kiingenfus aufgefordcn , binnen Jah¬
resfrist von feinem gegmwbrnaen Aufenthaltsort
Nacbrichl zu geben , « idngenftlls seine Abwesenheit an
unbekannten Orttn anerkannt , mithin er für verschol¬
len erklärt werde . Eppingen , den 11. Januar 1872.
Greßb . bad . Amtsgericht. Kuglcr .

G .119 . Nr . 273 . Waldkirch . Hofbauer
Franz Josef B aier von Kollnau hat sich im Jahre
1866 von Hause entfernt , ohne Hinterlassung eine«
Bevollmächtigten. Sein Aufenthaltsort ist unbekannt,
und ist von demselben seither nichts bekannt geworden.

Auf Antrag seiner Söhne Franz ; Josef und Michael
Baier wird derselbe nun hiermit aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist dahier zu stellen , oderseinen
Aufenthaltsort namhaft zu machen , widrigen- er für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen muth -
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz überwiesen
würde . Waldkirch . den 10. Januar 1»72. Großh .
bad . Amtsgericht. Sperr .

H .136. Nr . 464. Gernsbach . Franz Georg
Zapf von Ottenau wird , nachdem er der öffent¬
lichen Aufforderung vom 22. Dez . 1870, Nr . 10,523,
keine Folge geleistet hat, für verschollen erklärt.

Gernsbach, den 5 . Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
G . 157. Nr . 539. Lahr . Wird Georg Heim »

burger von Ottenheim , nachdem deiselbe aus die
diesseitige Aufforderung vom 2. Januar v. I - , Ni
232 , bi« j ' tzl keine Nachricht von sich ander gelange,
ließ, nunmehr für verschollen erklätt, und werden z»
gleich seine muthmrßlichen Erben in den fürsorgliche.



Belitz seines D >-n > Lz,-, :S - i - aciriescn .
Lahr , den 12 . Ja - uar 1872 .

Goßh . bad . Amtsgericht .
W « l ck e n «.

A. Götz .

Eatmuadiouuac » .
G .168 . Nr . 60V. Müllhcim . Den , durch

diesseitiges Erkenntniß vom 4. d. M . wegen Geistes¬
und GemüthSschwächc entmündigten ledigen Johann
Schmid von Liel wurde Gemeinderath Melchior
Schmidt von da als Vormund bestellt , was hier¬
mit veröffentlicht wird .

Müllheim , dm 12 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
G . 217 . Karlsruhe . Durch diesseitiges Er¬

kenntnis , vom 21 . vor . Monats wurde die volljäh¬
rige Karrt .ne Förster von hier , im Sinne des
L.R .S . 492 v-rbeistandet und für dieselbe Herr Hoff
opernsänger Ra -wund Bregenzer von hier als
Beistand bestellt .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
G . 185 . Nr . 438 . Wert heim . Der Peter

Büttel Wittwe von Urphar wurde durch Erkennt¬
niß vom Heutigen in der Person des Bürgers und
Landwirths Andreas Flegier von da ein Beistand
bestellt , ohne dessen Beiwükung sie kcins der im
L.R .S . 499 vorgesehenen Rechtsgeschäfte vornehmen
darf .

Wertheim , den 15 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Speckner , a . j .

G .129 . Nr . 433 . W a l d k i r ch. Die ledige
Maria Schonhardt von Stahlhof wurde wegen
Geistesschwäche verbeistandct , und ibr Wagner Joief
Faller von Waldkirch als Beistand bestellt , ohne
besten Mitwirkung sie keines der in L.R . S . 499 auf -
geführten Rechtsgeschäfte vornehmen darf . Wald -
krrch , den 11 . Januar 1872 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Spcr i .ß

G .152 . Nr . 365 . E b e r b a ch. Durch Erkennt¬
niß vom 27 . November 1871 wurde der pensionirte
Rentamtmann Karl Louis hier wegen ! bleibender
Gemüthsschwäche entmündigt und Kaufmann und
Weinhändler Friedrich Heuß von Eberbach als Vor¬
mund aufgestellt .

Eberbach , den 12 . Januar 1872 .
Großh bad . Amtsgericht .
E . v. S t o ck h s r n .

L. Kall . A. j .
Erbeinweifuugm

G .122 . Nr . 304 . Kenzingen . Nachdem
auf die tuest , tige Aufforderung vom 19 . November
v . I . , Nr . 74 . 1, eine Einsprache dahier nicht erhoben
worden ist , wü d die Wittwe des Schusters Ambros
Valentin r - n Weiswcil in Besitz und Gewähr
der Verlassens ckast ihres verstorbenen Ehemannes
hiermit einge Lesen .

Kenzingen , den 8 . Januar 1872 -
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i e g l e r .
G . 148 . Nr . 295 P s u l l c n d o r f.

Die VeilaffenschastSthcilung aus Ab¬
leben deS Taglöhners Joh . Baptist'
Möhrle von Heiligenbcrg

hier
Bitte ter Wittwe des genannten Erb¬
lassers um Ernweisuna in Besitz und
Gewähr der Berloffenschaft belr .

Beschluß .
Die Wittwe des verstorbenen Johann Baptist

M ö h rle von Heiliqenberg , Theresia , geb . Schmid ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft ihr - s grnanuten Ehemannes gebeten .

Diesem G . suche wird staugcgeben werden , wenn
nicht

innerbalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .

Psullendors , den 11 . Januar 1872
Großh . bad . Amtsgericht .

Lochbüvler .
G . 127 . 1 . Nr . 312 . Waldkirch . Der Großh .

Fiskus hat die Bitte gestellt , ihn unter Vorsicht des
Erbverzeichnisses in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses der ledigen Mari » Josefa Spitz von Bieder¬
bach , natürlichen Tochter der am 26 . Februar 1852
verstorbenen Maria Spitz von da , cinzuweisen .
Dieser Bitte wird entsprochen werden , wenn inner¬
halb 8 Wochen keine Einsprache dagegegen erhoben
wird . Waldkirch , den 8 . Januar 1872 . Großh .
bad . Amtsgericht . S p e r i.

« rboorlurmuger..
G . 169 . Breisach . Johanna Günzburger ,

geb. Schwab , Wittwe des Herz Lob Günzburger ,
von Altbreisach , ist daselbst am 3 . September 1871
gestorben . Zur Theilnahme an deren Verlassenschaft
find gesetzlich berufen die beiden Söhne „Jakob » nd
Moses Günzburger " .

Da der Aufenthalt dieser beiden Söhne nicht be¬
kannt ist, so werden dieselben oder ihre Rechtsfolger
hiermit aufgefordert , sich zur Geltendmachung ihrer
Ansprüche

binnen 3 Monaten ,bei dem Großh . Notar für Breisach zu melden , oder
aber für sieb Gewalthaber , mit genügenden Voll¬
machten versehen , zu stellen , andernfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr bei Leben gewesen wären .

Breisach , den 6 . Januar 1872 . i
Der Großh . Notar !

Raupp . ^
G .132 . Eichstetten . Heinrich Schulz ,21 Jahre alt , von Oberschaffhausen , Jobann Friedrich

Ser au er Kinder von da , als : Christian , Gg . !
Friedrich und Anna Katharina Serauer , Georg .
Friedrich , Rosine und Anna Katharina Stein , A. !
Katharina , Johann Georg , Michael , M . Barbara , j
A . Maria und Gg . Friedrich Ursenbach von da , i
Christian und Andreas Serauer von da , find zur ^
Erbschaft aus Ableben der Dalomea Serauer , !
ledig von Bötzingen , gesetzlich berufen . Dieselbeni
werden zur Erbverhandlung i

mit Frist von 3 Monaten I
mit dem Bemerken anher vorgeladcn , daß , im Falle !
sie nicht erscheinen , die Erbschaft Dmen zugewiesen !
wird , welchen sie zukäme , für den Fall sie, die Ge - !
ladencn , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am !
Leben gewesen wären . s

Eichstetten , den 11 . Januar 1872 . t
A. Stark , Notar .

G .174 . E p p i n g e n . Fft .drich . Katharina ,
Jonathan und Christian Klingenfuß von Sulz¬
feld , vor längerer Zeit nach Amerika ausgewandert
und seitdem vermißt , sind zur Erbschaft ihres -j-
Vaters , Jonathan Klingen fuß von Sulzfeld , be¬
rufen unv werden hiermit aufgefordert , idre Ansprüche
an gedachte Erb chaft

binnen 3 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zuräme ,
wenn die Vorgcladcnen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten .

Eppingen , den 10 . Januar 1872 .
Großh . Notar
B u ch e r e r .

G .197 . Kenzingen . Georg Haag , Glaser
und Bürger von Jhringcn , dessen Aufenthaltsort
unbekannt , ist zur Erbschaft seiner am 10 . Januar
d. I . verstorbenen Mutier , Schuster Georg Haag
Wittwe , Anna Barbara , geb . Hillibcr , von Weis¬
weil berufen .

Derselbe wird an durch
mit Frist von 3 Monaren

aufgefordert , sich bei Unterzogenem anzumelden , an¬
sonst die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde ,
welche sie erhielten , wenn der Aufgeforderte zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr gelebt hatte .

Kenzingen , den 15 . Januar 1872 .
Großh . Notar

L. Müh l.
G .186 . Kork . Jakob Wund , Metzger , und

Elisabeths Wund , Ehefrau des Metzgers Georg
Wegel , beide in Amerika an unbekannten Orten
abwesend , werden andurch mit Frist von

drei Monaten , von heute an ,
zu der Vermögensausuahme und den Erbtheilungs -
verhandlungen aus Ableben ihrer Mutter , Maria ,
geborne Wandres , Ehefrau ces Landiwrths Jakob
Wund in Neumühl , gestorben am 22 . Dezember
1871 , mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß ,wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukämc , wenn sie zur
Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Kork, den 15 . Januar 1872 .
Großh . bad Notar

S t i b i n g e r .
G158 LentcSbeim . V ' vid Keffer , groß¬

jährig , von Leutesheim , ist im J -Br 1865 nach Nor : -
Ameiita ge < on !>e«t u -. d d. ff >, Aufenthaltsort zur Zeit
Hierlands uubekann !. Derselbe , vom Gesetze zum
Nachlasse seine « am 1 . Juni 187 l verstorbenen Va¬
ln « , des qeweimen Bwgers und Landwi - tdS Johann
Koffer II . von Leuteshcim , berufener Erbberechtigter ,wird hiermit aufg ' foidert ,

binnen drei Monaren
sich zu der ihm eröffiwien väte - lichen Ebschaft bei
dem Unterzeichneten No .ar anzuwelden . andern -

! falls dieselbe D neu zagewicsen würde , welchen sie z>>-
käme , wenn der Vorgcladeuc zur Zeit des Erbanfalls
nickt wehr am Leben gewesen wä

Stadt Kehl , den 9 . Januar 1872 .
, I . R o h m ,

einstweiliger Notar .
- G .255 . 1 . Mannheim . Die diesseits unbe -
- kannten nächsten Verwandten des am 4 . Dezember

1871 dahier verlebten angeblichen Peter Muter von
- Mölenbach oder Mühlenbach werden hiermit unter
- Hinweisung aus Art . 811 des Landrechts und 157
- der Geschäftsordnung für Notare aufgefordert , sich
> binnen 3 Monaten
, in Person oder durch Bevollmächtigte zur Erblheilung
- zu melden , ansonst die Erbschaft als ledig angesehen- und der Staatskasse übergeben wird .
i Mannheim , den 18 . Januar 1872 .
! Großh . Notar .
! Theodor Trefzcr .

G .130 . >Lteinbach . Anton und Franziska
- Dresel von Umweg sind zur Erbschaft auf Ableben
! ihrer Mutter : Johann Dresel Wittwe , Mar .
! Anna , geb . Braun von da , berufen ; da deren
s Aufenthalt dabier aber nicht bekannt ist , so werden
! sie oder ihre Rechtsnachfolger hiermit aufgefordert ,
I b i n n e n 3 M o n al e n
> ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen , widri -
! gens der Nachlaß so verthcilt würde , wie wenn die
l Borgeladenen nicht mehr am Leben wären .

Stcinbach , den 10 , Januar 1872 .
Großh . Notar

Aigeldinger .
G .202 . Ueberlingen . Josef Specht von

hier , geboren 1823 , seit 1854 in Amerika , nach Pri -
vatnachrickt am 27 . August 1865 zu Beach Pond Pa
gestorben , ist zur Erbschaft seines am 3 . d. M . hier
verstorbenen Vaters , Josef Specht , berufen . Er
oder seine etwaigen Leibeserben werden hiemit zur
Vermögensaufnahme und zu den Theilungsverhand -
lungen mit dem Bedeuten öffentlich vvrgeladen , daß
wenn sie nicht

binnen 3 Monaten
erscheinen , die Erbschaft Denen wird zugeiheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn Joses Specht oder
Nachkommen desselben zur Zeit des Etbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre » .

Ueberlingen , den 14 . Januar 1872 .
Großh . Notar des Distrikt « .

Reutti , Gerichtsnotar .
tzavveiSregistcr - Simragc .

G .159 . Nr . 800 . Stock ach . Unter Ordnungs¬
zahl 1 des Genossenschaftsregisters wurde heute die
unter der Firma : „ Vorschußverein Stockach , einge - !
tragene Genossenschaft " errichtete Erwerbs - und -
Wirlhschaftsgmosseuschast eingetragen . Gemäß 8 4 !
des Reichsgesetzes vom 4 . Juli 1868 , die privatrecht - !
liche Stellung der Erwerbs - und Wirthschastsge - -
nossmschastcn , wird hiemit Folgendes veröffentlicht : !

1 ) Das Datum des Vertrags ist der 31 . Dezem - s
der 1871 . !

2) Die Firma lautet : Vorschußverein Stockach , -
eingetragene Genossenschaft ; der Sitz ist die -
Stadt Stockach . !

3) Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb '
eines Bankgeschäfts behufs gegenseitiger Be - !
schaffung der im Geschäftsbetrieb und Wirth - jschaft nöthigen Geldmittel auf gemeinschast - !
lichm Kredit . l

4 ) Die Zeitdauer der Genossenschaft ist nicht be¬
schränkt .

5) Die derzeitigen Vorstandsmitglieder sind :
Karl Bvgren , Direktor ,
Leopold Faller , Kassier ,
Adam Schweikcrt , Eontroleur .6) Alle Bekanntmachungen und Erlasse in Ange¬

legenheiten des Vereins , sowie die denselben
verpflichtenden Urkunden ergehen unter besten

Firma und werden mindestens von 2 Vor¬
standsmitgliedern unterzeichnet . >

Die Einladungen zu den Generalversamm¬
lungen dagegen , insofern sie nicht vom Vor¬
stände ausgehen , erlaßt der Vorsitzende des -
Aussichtsraths mir der Zeichnung : Der Alls - !
fichtsrath des Vorschußvereins Stockach , einge - s
tragene Genossenschaft . N . Vorsitzen - !
der . j

Zur Veröffentlichung seiner Bekanntma - >
chungcn bedient sich der Verein des Stockacker -
AmtSverkündigungSblatts . Falls dasselbe ein - !
geht , ist der Vorstand befugt , ein anderes Blatt !
an dcss -n Stelle zu bestimmen . ES genügt , j
wenn jede Bekanntmachung einmal auf die -
angegeben ; Wei,e eriolgt . Ausgenommen ist ,
der durch daS Genossenschaftsgesetz 8 36 be¬
stimmte Fall . Ueberdies kann der Vorstand
oder Aufsichtsrath auch noch auf andere ihm !
zweckdienlich erscheinende Art für Verbreitung !
von Bekanntmachungen sorgen . !

7) Die Zeichnung für den Verein durch den Vor - !
stand geschieht dadurch , daß die Zeichnenden !
zu der Firma des Vereins ihre Namensunter - !
schrift hinzufügen . Rechtliche Wirkung dem !
Vereine gegenüber hat die Zeichnung aber nur , j
wenn sie mindestens von zwei Vorstanosmit - -
gliedern geschehen ist. !

Zugleich wird bekannt gemacht , daß daS Verzeichniß
der Genossenschaften jeder Zeit bei diesseitigem Ge - !
richte eingesehen werden kann .

Stockach , den 10 . Januar 1872 .
Großh bad . Amtsgericht .

Hornung .
Hahn .

G .139 . Nr . 171 . Neustadt . UnterOrd .Zahl8
wurde heule in das Gesellschaftsreqister eingetragen : !

In der Generalvcrlammlung der Aktionäre der !
Aktiengesellschaft für Uhrenfabrikation in Lenzkirch !
vom 31 . August 1871 wurde beschlossen : Die bis - -
herige Unterzeichnung „ Die Aktiengesellschaft für '

Uhrensabrikation . In deren Auftrag " wird dahin j
«bgeänderk , daß bei allen geschäftlichen Schriftstücken , !

Wechseln u . dergl . eine Cglleclivunter - >

A ! i -e» von je 200 Thaler .
L ie von der Gesellschaft ausgehenden Bekannt »wo Lungen erfolgen im Pforzhcimcr Beobachter , h« .

„ Bad . Lande - zeitung " und dem „Frankfurter Aktionär "
Pforzheim , den 12 . Januar 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I . Buß .

Lodmram nnv Fahas « » !, - !, .
G 209 . Nr . 156 . Karlsruhe .

In Anklagesachen
gegen

Bop ist BooS von Bruchial . Withelnp
Burkhard vor da . Josef Dietrich
von da , Frie - rick Flach Sbart von
dMichael Güntdcr von da, F . anzLme zMack von da , Wendeiin M ei ,' cl von For - , G -org Lell von da ,Tbeoeor Kriper von da , Andrea -
März von Heioeisheim , Heinrich Jo¬
hann Kn ! l von da , Friedlich Anton
Küche nbeiser von H lmsbetm ,
Franz Auto » Weick von da , Xaver
Veit er von KarlSdors , Franz Josef

,B indrl von Kronau . Aa - l Ziegel¬
in airr >on Langend - ücken , Adam
Bender rcn Mmgolsheim , August
Janzer von Obr -grombach , Wilhelm
Kirchböfer von da , Gustav Schor¬
le von Oderöwisheim , Bartbvlomä
Grämlich von O - stringen , Johann
Rudolf von Ubfladt , Jobann
Andreas Beihmann von da , Gustav
Atol « Köhler von Untergrombach
und Alexander Schlichter vowZcn »
ihern ,

wegen UngeborsamS in Bezug
aus die W - bipsticht ,

wüd Tagsahrl zur Ha »plve,h ..nb >uug im Sitzung « »
saale der Sirafc - mmcr ( RalhhauS II . Steck ) dah er
aus

Freitag den 9 Februar 1872 ,
Vormittags 9Ubr ,

Zeichnung von je zwei der zur Unterzeichnung Berech - j anberaumt , und « erden hüzu die obengenannten An »
,v .n -

°M.N Hi - , . . , ,
-L- SEtigtcn .

Hermann Stritt und Josef Spiegelhalder an
deren Stelle tritt und zwar statt per procura mit
Zeichnung der Firma . Bei allen gerichlichen Ge¬
schäften , Verhandlungen , Betreibungen genügt eine
Unterschrift der vier zur Unterzeichnung Berechtigten .

Neustadt , den 3 . Januar 1872 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Latterner .
G .126 . Nr . 301 . Breisach . Zu Nr . 2 des

Gesellschaftsregisters haben wir heute eingetragen :
Herr Theodor Febon von hier ist unterm 1 . d. M .
aus der Handelsgesellschaft Erismann und Cie .
ausgetreten .

Breisach , den 5 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
Seifert .

G .181 . Nr . 1285 . Freiburg . Nach Be¬
schluß vom Heutigen , Nr . 1285 , ist unter O Z . 294
des Firmenregisters dahier die Firma : „Frau Marie
Korherr in Freiburg "

eingetragen worden . Inhaberin
ist die von ihrem Ehemann ermächtigte Ehefrau des
Josef Korherr , Marie , geb. Waldmann von hier .

Freiburg , den 10 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
G .180 . Nr . 1283 . Freiburg . Nach Be¬

schluß vom Heutigen , Nr . 1283 , ist unter O .Z . 156
des Firmenregisters dahier die Bestellung des Moritz
Mayer als Prokurist der Firma : L- Le her in
Freiburg , eingetragen worden .

Freiburg , den 10 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gräff .
G .213 . Nr . 735 . Ladr . Mit Ordnungszahl

135 des Firmen -egisftr « wurde eingetragen die Firma :
. Grösser Fischer in Lahr " .

Inhaber ist der vcrheirathe . e Kaufmann Otto !
Stösser in Lahr . -

Lahr , den 9 . Januar 1872 . >
Großh . bad . Amtsgericht . -

Eichrodt . i
G .212 . Nr . 73 Lahr . Zu O .Z . 1 des Ge - !

sellsckaftsrrgisterr wurde beute ringetragcn : j
Die Gesellschaft Stösser Fischer in Lahr ist s

arifgilöSl . !
Die Fiima . wird fortgesetzt durch Kaufmann Otto !

Stösser in Lahr . ,Lahr , den 9 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht . !

E i ch r o d l .
G .207 . Nr . 852 . Bruchsal . Zum Firmenre¬

gister wurde eingetragen :
Zu O . Z . 243 die Firma G . H . Zulavern , Tuch¬

macher in Heidelsheim . Inhaber derselben ist Georg
Heinrich Zulavern . I, : dessen mit Margarethe
Streit von Weingarten errichteten Ehevertrag wurde
bedungen , daß alles gegenwärtige und zvkünftige Ver¬

mögen von d r Gemeinschaft ausgeschlossen lem soll ,bis aus den Betrag von 25 st , den eia jeder Theil in !
die Gemeinschaft einwirft . !

Bruchsal , d n 10 . Januar 1872 . j
G : oßh . bad . Amtsgericht . j

Schätz / !
Schneider .

G . 179 . Nr . 913 . Pforzheim . Zu O .Z . s216 des GesellschaftsrcgisterS , die Firma Gebrüder -
Fuchs hier betr ., wurde eingetragen , daß laut Ehe - §
vertrag des Gesellschafters Karl Franz Fuchs mit !
Juliane Ungerer , Wittwe des Maihä Steudle j
hier , ck. ck. Pforzheim 18 . August 1871 , die Güter - ,
gemeinschast auf den Einwurf von 25 fl . seitens i
zedeS Therls beschränkt ist . j

Pforzheim , den 6 . Januar 1872 . §
Großh . bad . Amtsgericht . ;

I . Bu ß . !
G . 178 . Nr . 1185 . Pforzheim . Zu O .Z . !

219 des Gesellschaftsregisters wurde eingetragen : -
Durch Vertrag , ck. ck. Pforzheim 23 . Dezember i

1871 , wurde auf dem hiesigen Platz eine Eomman -
dit - Gesellschast auf Aktien unter der Firm » : Psorz - -
heimer Bank Kaiser , Becker und Cie . " be-
huf Betriebs aller Branchen des Bankgeschäfts mit
Dauer bis Januar 1902 konstituirt .

Die persönlich hastenden Gesellschafter sind Kauf¬
mann August Kayser , so. und Bankier Theodor
Fried . Becker hier , und hat jeder derselben volles
Vertretungsrecht .

Das Evmmandit - Aktienkapital besteht in 1500

ihres
'
AuSdleibms da « llrlheil nach dem Ergedniß der

Untersuchung gefällt werden wird .
Zugleich wird den Angeklagten eröffnet , daß die

Beschlagnabnie ihres Vermögen « verfügt worden ist.
Karlsruhe , den 15 . Jrnuar 1872 .

Großb . Krera - und Hosgenchl Karlsruhe .
Slraft -rrnmer .

Der Vorfitzende :
B o h m .

Stritt .
G .233 . J .Nr . 3001 . Karlsruhe . Der Rekrut

der Zugangsklasse 1871 vom badischen Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 14 August Wilhelm Bauer von
Mühlburg , Amts Karlsruhe . Glaser von Professton .
hat sich der militärischen Contrvle entzogen und ist
dessen Gestellungsordre als unbestellbar zurückge¬
kommen .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
innerhalb 14 Tagen

bei seinem betreffenden Regiment zu stellen , widrigen¬
falls das Desertionsverfahrcn gegen denselben einge¬
leitet werden wird .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1872 .
Königl . Landwehr -Bezirkscommando .

G .236 . J .Nr . 458 . Bruchsal . Der Rekrut
des 3 . Jnfanterieregimmts

Michael Anton Fischer
von Büchig , Amts Brette » , geboren am 15 . Juli
1851 , dessen Aufenthaltsort z . Z . nicht ermittelt wer¬
den kann , wird aufgefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
vom Heutigen an entweder beim Commando des
3 . Infanterieregiments oder bei diesseitigem Eom -
mando zu gestellen , widrigenfalls das Abwesenheits¬
verfahren gegm denselben eingeleitet werden wird ^

Bruchsal , den 18 . Januar 1872 .
Landwehr -Bezirkscommando Bruchsal .

Für den erkrankten Bezirkskommandeur .
Kiefer ,

Premierlieutenant und BezirkSadjutant .
Berwaltungssachen .

Pslizrisvchm .
F .835 . Nr . 488 . Triberg .

Vermißtsein des Felix Weißer von
Aichhalden betr .

Wir nehmen unser Fahndungsausschreibrn vom
12 . Nov . v. I . , Nr . 9586 — Nr . 281 dieses Blatte «
zurück , da der Leichnam des Felix Weiher aufge¬
sunden wurde .

Triberg , den 17 . Januar 1872 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Errlcben .
G .188 . Nr . 564 . Triberg . Die offene

Handelsgesellschaft : „Joseph Kaiser und Comp ,in Furtwangen " bat sich durch gegenseitige Ueberein -
kunft der Gesellschafter unterm 1 . d. M . aufgelöst .

Triberg , den 13 . Januar 1372 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bekk .

F .836 . Nr . 455 . Donaucschingen . Beim
diesseitigen Amtsgerichte ist eine Aktuarstelle sogleich ,
zu besetzen. Gehalt 480 fl.

Bewerber wollen sich unter Vorlage der Zeugnisse
melden .

Donaueschiugen , den 17 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .' Z - Pf .

_ _ Gäßler .
F .829 . Nr . 574 . Engen . Bei diesseitigem

Gericht ist die Stelle eines 2 . Aktuars ( Beschäftigung :
Protvkolliren und Erpediren ) erledigt . Dienstein -
kommen etwa 500 fl. jährlich . Der Dienstantritt
könnte sofort crfolgm . Geschästsgewandte Bewerber
« ollen ihre Zeugnisse anher verlegen .

Engen , den 15 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
F .832 . Nr . 1368 . Pforzheim . (Eine

Aktuarstelle .) Am 1. Mai d. I . wird dahiereine Aktuarsstelle mit einem Gehalte von 480 fl. ,etwa 120 fl. Nebenverdienst erledigt , welche mit einem
recipirten Aktuar besetzt werden soll .

Lusttragend « wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse melden .

Pforzheim , dm 15 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Druck und Beileg der G . Brauu ' schen Holduchhruckere «.
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